Vorwort by unknown
V o r w o r t .
Der 7te Band der Verhandlungen des Vereins
ist zur Vollendung gediehen und die verehrten Mit-
glieder empfangen denselben hiemit ausnahmsweise
ganz. Der Druck der ersten Hälfte wurde durch die
mehrmonatliche Krankheit des Sekretärs vr. Pang-
kofer verzögert, der der zweiten Hälfte aber hierauf
in der Art beschleuniget, daß die Versendung beider
Hefte nun am zweckmäßigsten mit einem Male ge-
schehen konnte.
Einen Blick in das Inhalts-Verzeichniß dieses
Bandes werfend, begegnet uns zuerst Herrn Prechtls
werthvolle Monographie des uralten Lauterhofe n,
die durch Reichthum der Erudition, und klare An-
ordnung des gewonnenen Materials sich besonders
auszeichnet, und deren Mittheilung den Verein gegen
den Herrn Verfasser zu großem Danke verpflichtet.
Einen andern interessanten Veitrag zu den Ver-
handlungen hat der unerschütterliche Fleiß unseres
greisen Vorstandes, des Herrn Direktor u. Vo i t h ,
in der Abhandlung „ F r o n a u " geliefert. Bezüglich
ihrer Veranlassung verweisen wir auf das Vorwort
hiezu und bemerken, daß aus dieser Veranlassung der
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Entschluß hervorgegangen, einige Hundert besondere
Abdrücke an die Lokal-Schul-Insvektionen zu versen-
den, in dem guten Glauben, es könnte durch dieses
anregende Beispiel eine Hauptaufgabe des Vereins:
„Sammlung von Materialien zum historisch topogra-
phischen Lenkon Bayern's" wesentlich gefördert werden.
Durch dic Aufnahme älterer Abhandlungen ver-
storbener Mitglieder erfüllt der Verein eine fromme
Pflicht der Dankbarkeit, ihr Andenken rückrufend und
ehrend, und in dieser Absicht wurden Mayer 's und
Gsellhofer's Manuscripte (Abhandl. I I I . , V., IX.,
X.) der Presse übergeben.
Auch der Verfasser der Aufsätze VI . und VII I . ,
Ministerialrath von F ink , zählt nicht mehr unter
den Lebenden; nicht unser Verein allein, in dessen
Geschichtsgebiete er in ganz Bayern der bewandertste
Gelehrte gewesen, das ganze Vaterland hat seinen
Verlust als einen fast unersetzlichen zu bedauern.
Dieß zum Inhalt des vorliegenden Bandes.
I n dem Status der Mitglieder haben folgende
Todfälle, Domizils-Veränderungen und neue Beitritte
Veränderungen bewirkt.
Gestorben sind:
1) Herr v. F i nk , Ministerialrath in München.
2) „ Ernstberger, Pfarrer in Wörth.
3) „ Krembs, Genchtshalter in Waldmünchen.
4) „ M a i e r , K. Ländlicher in Roding.
5) „ V e d a l l , Dechant in Sulzbach.
6) „ v o n S c h m a u s , K. Regierungsrath zu
Neukehrsdorf.
?> „ Nehmann, Pfarrer in Tennesberg.
8) „ Spi tzer, Marktschreiber zu Vohenstrauß.
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Ausgetreten sind:
1) Herr E isenhar t , K. Obcrappellationsgerichts-
rath in München.
2) „ W a l l b r u n n , Dechant in Mintraching,
3) „ K o l l m a i e r , K. Landgerichts-Assessor zu
Vohenstrauß.
4) „ Kerschbaum, K. Landgerichts - Assessor
zu Vohcnstrauß.
5) „ Pesser l , Pfarrer zu Michldorf.
6) „ Vammle r , PostHalter zu Neuwirthshaus.
7) „ E b e r t s , Gutsbesitzer zu Roggenstein.
8) „ S t e i n l e i n , Pfarrer zu Vohenstrauß.
Ihr Domizil haben verändert:*)
! ) Herr Be lzer , nun Assessor in Viechtach, in
Niederbaycrn.
2) „ Wurzer, K.Landrichter,nunzuGünzburg.
Dem Vereine sind im Laufe des Jahres beigc-
treten:
1) Herr vr. B renner -Schä f fe r , prakt. Arzt
in Regensburg,
2) „ Sächer l , I o s . , Benesiziat.
3) „ W e i n z i e r l , Cölest in, geistlicher Rath
und Domprobst des Bisthums Regensburg.
4) „ Kobot h, Bürger und Goldarbeitcr dahier.
5) „ Horchler , I o h . , Bildhauer und Lehrer
der Bossirkunst an der Gewcrbsschule dahier.
Wir fügen hier die dringende Bitte an: G« möge den
verehllichen Mitgliedern gefallen, den Verein von solchen
Wohnorts-Veränderungen Kenntniß zu geben, damit die
Verzeichnisse und Versendungen darnach geordnet werden
können.
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I n der Sitzung vom litten Juni erging an den
Ausschuß von Herrn Direktor von Vo i t h das An-
sinnen, ihn in Betracht seines Greisenalters und seiner
abnehmenden Sehkraft der Vorstandschaft zu entbin-
den. Die Versammlung hinwieder nahm hieraus An-
laß, ihren hochverehrten Vorstand unter dem lebhaf-
testen Ausdrucke des Dankes für seine Mühewaltung
und der Freude über sein sonst noch kräftiges und
glückliches Alter einstimmig und anliegenst zu bitten,
den Verein noch ferner gütigst zu leiten. Als hier-
auf der Sekretär Dr. Pangkofer den Vorschlag
that, zur Beschleunigung der Geschäfte einen zweiten
Sekretär zu wählen, und Herrn vr. Brenner mit
Einstimmung der Anwesenden zur Annahme des Se-
kretariats einlud, endlich Dieser zugesagt hatte, stund
Herr Direktor von Vo i t h von seinem Ansinnen ab
auf die allgemeine Zusichcrung der bereitwilligsten
Unterstützung in allen Angelegenheiten.
So wurde dem Verein sein allverehrter Vorstand
erhalten, und derselbe schmeichelt sich mit der Hoffnung,
ihn noch lange als solchen verehren zu können.
Herrv l . Brenner nahm sich seither schon thä-
tigst der Registratur und Correspondenz an, und setzt
hiedurch die Verdienste fort, die sich um den Verein
sein Herr Vater sccl. erworben.
Auf Nr». 6. p»Z. 345. des Manuscripten - Ver-
zeichnisses glauben wir speziclst aufmerksam machen
zu müßen. Dieß l i terar ische Reper to r i um
über den K re i s Oberpfa lz und Regens-
burg lt. von Herrn Gandershofer ist ein Werk
der ausgebreitetsten Gelehrsamkeit und des unermüd-
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lichsten Fleißes des Herrn Verfassers, und muß als
die Grundlage aller künftigen Forschungen in be-
nanntem Geschichtsgebiete betrachtet werden, daher
wir seinen Besitz für jeden Geschichtsforscher und
Freund sür unentbehrlich halten. Der Verein wird
cs darum in dem nächsten Bande seiner Verhandlun-
gen abdrucken lassen,
Herr Architekt B. G r u b er hat durch die Zeich-
nung der meisten lithographirtcn Beilagen zu diesem
Bande seine freundliche Theilnahme am Verein wie-
derholt bestätigt, und wir halten uns verpflichtet ihm
hiermit im Namen desselben den verbindlichsten Dank
auszusprechen.
Endlich haben wir den verehrten Mitgliedern
noch über ein für den Verein höchst denkwürdiges
Ereigniß zu berichten, wie sich ihm ein so ehrenvolles
und freudiges wohl nicht so bald wieder begeben
möchte. Das Fest der Eröffnung der Walhalla, am
18. Oktober vor. I s . , wurde aus einem allgemeinen
auch noch ein besonderes für den Verein durch den
Besuch seines Lokals, mit welchen Se ine Ma jes tä t ,
unser a l l e r g n ä d i g s t e r K ö n i g und alle in Rc-
gensburg versammelten allerhöchsten Herrschaften ihn
beglückten.
Der Ist« Sekretär hinterlegte in der darauffol-
genden Sitzung einen ausführlichen Bericht zu den
Vereinsakten über dieses frohe Vegebniß sowohl, als
über die Art und Weise, wie der Verein an den all«
gemeinen öffentlichen Festlichkeiten durch Beleuchtung «-
tlieilnahm.
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Schließlich verweisen wir die verehrlichen Mi t -
glieder auf die dem Bande angebogene Einladung der
Regensburger Zeitungs-Redaktion und die ihr ange-
fügte Bekanntmachung des Vereins, indem wir uns
auf das im Ausschuß anerkannte Bedürfniß eines
Orgaus für stete Mittheilung und Verbindung zwischen
dem Ausschuß der in - und auswärtigen Mitglieder
uns berufen.
Jene verehrten Mitglieder, welche aus der Ver-
einsbibliothek oder dem Archive Bücher oder Archivalien
entlehnt haben, werden hiemit gebeten, dieselben zu-
rück zu stellen, damit die vorhabliche Revision statt
haben könne; alles Gewünschte steht hierauf sogleich
wieder zu Gebote.
R e g e n s b u r g W August 1843.
Der erste Sekretär.
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